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Kleine Anfrage  
 

der Abgeordneten Kirsten Eickhoff-Weber (SPD) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Inneres, ländliche Räume und Integration 
 

Städtebauförderung in Neumünster 

 
 

1. Welche städtebaulichen Maßnahmen wurden seit 2017 in Neumünster geför-

dert? Wann wurde mit den Maßnahmen begonnen und wann wurden diese 

abgeschlossen bzw. wann werden sie voraussichtlich abgeschlossen sein? 

Bitte nach Programmsegment, Gesamtkosten, Höhe der beantragten Förder-

mittel, Höhe der tatsächlichen Förderung aufschlüsseln! 

 

Antwort: 

Die folgenden städtebaulichen Gesamtmaßnahmen der Stadt Neumünster 

wurden in den Programmen 2017 bis 2019 gefördert. Für das Jahr 2020 kön-

nen noch keine Angaben gemacht werden, da das Programm 2020 noch nicht 

aufgestellt wurde. 

 

Vicelinviertel 

Die städtebauliche Gesamtmaßnahme Vicelinviertel wird seit 1999 im Pro-

gramm Soziale Stadt gefördert. Der Abschluss dieser Fördermaßnahme ist 

noch nicht terminiert. Laut der aktuellen Kosten- und Finanzierungsübersicht 

der Stadt Neumünster ist von Gesamtkosten in Höhe von rund 20,39 Mio. € 

auszugehen. Bislang (1999 bis 2019) wurden rund 13,21 Mio. € Städtebauför-

derungsmittel bereitgestellt (inklusive des gemeindlichen Anteils). Die Höhe 

der bislang beantragten Zuwendungen beträgt in der Addition der gestellten 

Anträge rund 17,63 Mio. €. Bezüglich der Diskrepanz zwischen der Höhe der 



Drucksache 19/2091 Schleswig-Holsteinischer Landtag - 19. Wahlperiode 

 

2 

beantragten und der bewilligten Zuwendungen ist anzumerken, dass im Rah-

men der Gesamtmaßnahmenförderung beantragte Zuwendungen, die in ei-

nem Programmjahr nicht oder nicht vollständig bewilligt werden können, im 

Folgejahr erneut beantragt werden können.  

 

Stadtumbau 

Die städtebauliche Gesamtmaßnahme Stadtumbau wird seit 2004 im Pro-

gramm Stadtumbau West gefördert. Der Abschluss dieser Fördermaßnahme 

ist noch nicht terminiert. Laut der aktuellen Kosten- und Finanzierungsüber-

sicht der Stadt Neumünster ist von Gesamtkosten in Höhe von 15,399 Mio. € 

auszugehen. Bislang (1999 bis 2019) wurden rund 8 Mio. € Städtebauförde-

rungsmittel bereitgestellt (inklusive des gemeindlichen Anteils). Die Höhe der 

bislang beantragten Zuwendungen beträgt in der Addition der gestellten An-

träge rund 8,6 Mio. €. Bezüglich der Diskrepanz zwischen der Höhe der bean-

tragten und der bewilligten Zuwendungen ist anzumerken, dass im Rahmen 

der Gesamtmaßnahmenförderung beantragte Zuwendungen, die in einem 

Programmjahr nicht oder nicht vollständig bewilligt werden können, im Folge-

jahr erneut beantragt werden können. 

 

Quartier Buddestraße 

Die städtebauliche Gesamtmaßnahme Quartier Buddestraße wird seit 2017 im 

Programm Soziale Stadt gefördert. Es ist von einem Umsetzungszeitraum von 

10 bis 12 Jahren auszugehen. Laut der ersten Kostenschätzung der Stadt 

Neumünster ist von Gesamtkosten in Höhe von 6,2 Mio. € auszugehen. Bis-

lang wurden 0,2 Mio. € Städtebauförderungsmittel (inklusive des gemeindli-

chen Anteils) bereitgestellt. Die Höhe der bislang beantragten Zuwendungen 

beträgt 0,2 Mio. €.   

 

 

2. Für welche städtebaulichen Maßnahmen in Neumünster sind Mittel aus der 

Städtebauförderung aktuell beantragt, diese aber noch nicht bewilligt? 

 

Antwort: 

Für die städtebauliche Gesamtmaßnahme Vicelinviertel sowie für die städte-

bauliche Gesamtmaßnahme Stadtumbau wurden durch die Stadt Neumünster 

Anträge für das Programmjahr 2020 in Höhe von jeweils 1 Mio. € gestellt. Die 

Programmentscheidung 2020 des MILI erfolgt voraussichtlich im II./III. Quartal 

2020. 
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3. Für welche städtebaulichen Maßnahmen in Neumünster wurden seit 2017 

Förderungen beantragt, die Förderung aber abgelehnt bzw. das Projekt nicht 

fortgeführt? 

 

Antwort: 

Es wurden keine von der Stadt Neumünster im Zeitraum von 2017 bis 2019 

gestellten Anträge abgelehnt. Alle geförderten städtebaulichen Gesamtmaß-

nahmen, für die seit 2017 Zuwendungen bewilligt wurden, werden nach aktu-

ellem Kenntnisstand des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume und In-

tegration von der Stadt fortgeführt. 

 

 


